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Thesen zur Gestaltung der Zukunft im Spannungsfeld zwischen Öffnung und Abgrenzung. 



Ausgangslage: Übertreten von Grenzen als Ursprung des Lebens
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Kontinuierliches Wachstum durch Ausweitung der Grenzen 
als Voraussetzung für Innovation und Wohlstand. 
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Allerdings gibt es bei limitiertenRessourcen kein grenzenloses Wachstum

Systeme lassen sich nicht austricksen – auch nicht mit synthetischen Daten
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Individualisierung und mehr Freiheitsgrade führen nicht zu mehr ToleranzZunahme von Zukunftsängsten und 
Pessimismus in vielen Ländern mit hohem 
Wohlstand und vielen Möglichkeiten. 

Unlimitierte Möglichkeiten führen zu 
einem Verlust von Identiät
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Tazit: Verbinden von Öffnung mit Abgrenzung und Erhalt von Identität. 

Klare Aufgaben, ein «entartetes» Wachstum

Iteratatives, evolutionäres Wachstum. Inhlte über Form und Struktur. 
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1. Grenzen  als Ermöglichungsstruktur, nicht nur als Restriktion definieren

Hegel: Die Grenze definiert das Ding erst. Ein Gegenstand ohne Grenzen ist kein 
Gegenstand – er löst sich auf. Identität entsteht durch Abgrenzung.

Kant: Kategorien des Denkens sind Grenzen des Erkennbaren. Die 
Grenze des Wissens ist der Beginn der Philosophie.

Sartre: Der Mensch ist zur Freiheit verurteilt – aber 
Freiheit ohne Struktur erzeugt Angst, nicht Entfaltung.

> Langfristige Perspektive mit Bottom Up Umsetzung auf der 
Ebene von Organisationen oder föderalen Strukturen. 
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2. Gestaltung der digitalen – KI basierten Welt – durch 
intelligente Regulierung in Bezug auf Souverenität. 

Klare Regeln im Umgang mit sozialen Medien mit Fokus auf 
Falschinformation, Vertrauen und Entscheidungsfähigkeit. 

Definieren einer klaren Haltung in Bezug auf 
Verantwortung zwischen Menschen und Maschinen. 
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3. Innovation innerhalb definierter Grenzen der Realität ausrichten. 

Fehlender Fokus führt zu Verlust an Autonomie und Profitabilität

> Abkehr von «anything goes» Brainstormings 
und beliebigen Design Thinking Fantasien
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4. Künftigen Systemkern als Teil von Resilienz 
und langfristier Perspektive definieren. 
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